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TANZREIHE IM TiF: SEASON 2

in
Sp
a ec

Ein Research-Projekt 
über die choreografische 
Vermessung von Körper, 

Raum und Zeit von und mit 
TANZ_KASSEL



Die Choreograf:innen: Girish Kumar Rachappa, Anna Gorokhova, Kiley 
Dolaway, Yannis Brissot, Klil Ela Rotshtain, Kaine Ward, Sophie Borney, 
Shafiki Sseggayi, vorne: Sophie Ormiston

In der Saison 2022 / 23 setzt TANZ_KASSEL die in der Spielzeit 2021 / 22 
neu etablierte TANZREIHE IM TIF mit SEASON 2 fort. In Let’s Talk About 
Bodies in Space begeben sich die Tänzer:innen auf die Suche nach 
Raum, Zeit und dem biografischen Archiv des Körpers und treten nicht 
nur als co-creators in Erscheinung, sondern auch als Choreograf:innen. 
Im Zentrum steht der menschliche Körper selbst – der choreografierte 
Körper.



TANZ_KASSEL
Tanzdirektor Thorsten Teubl Tanzdramaturgin und Company-Managerin 
Silke Meier-Brösicke Proben- und Trainingsleiterin Wencke Kriemer 
de Matos Tanzkorrepetitor und Sounddesigner Donato Deliano 
Tanzvermittlerin Sofia Sheynkler Bundesfreiwilligendienstleistende Isis 
Molina Tänzer:innen Hyeonwoo Bae, Sophie Borney, Yannis Brissot, 
Kiley Dolaway, Anna Gorokhova, Selene Martello, Safet Mistele, Sophie 
Ormiston, Girish Kumar Rachappa, Klil Ela Rotshtain, Shafiki Sseggayi, 
Kaine Ward Interns Almog Adler2, Apollonas Anastasiades, Imogen 
Burrell, William Lundberg, Leo Terris2, Pei-Chen Tsai, Lieke van der 
Linden Interns JUST+ Andréanne Brosseau, Adriana Štefaňáková 

Technische Direktion Mario Schomberg Technische Leitung Andreas
Lang Bühnenmeister TiF Sebastian Stäber Beleuchtungsmeister TiF
Dirk Thorbrügge Technische  Betreuung TiF Frank van Akoleyen, Sönke
Baller, Oliver Freese, Dominik  Malolepszy Abendpersonal TiF Martin Thon
Leitung Beleuchtung Brigitta Hüttmann Leitung Ton Karl-Walter  Heyer 
Leitung Requisite Anne Schulz Requisite Anne-Caroline Schaumburg 
Leitung Werkstätten Harald  Gunkel Leitung Schreinerei Burkhard Lange
Leitung Schlosserei Hilmar  Nöding Leitung Malsaal  Fatma  Aksöz 
Vorarbeiter Transport Dennis Beumler Leitung Haus- und  Betriebstechnik 
Maren Engelhardt Leitung Maske Helga Hurler Maske Rebecca Hahn, 
Anja Schweinehagen Leitung Kostümabteilung Magali Gerberon 
Ankleiderin Kerstin Neunes Gewandmeisterin Damen Sonja Huther 
Gewandmeister Herren  Michael Lehmann Modistinnen Doris 
Eidenmüller, Carmen Köhler Schuhmachermeisterin Evelyn  Allmeroth 

Die Dekoration und die Kostüme wurden in den Werkstätten des 
Staatstheater Kassel angefertigt.

1 Intern 
2 Scholarship der Szloma-Albam-Stiftung Berlin

Premiere: 10. Mrz 2023 TiF  →  Theater im Fridericianum
Aufführungsdauer: ca. 2 Stunden, eine Pause
Bild- und Tonaufnahmen sind während der Vorstellung nicht erlaubt.

TANZREIHE IM TIF
SEASON 2: Let’s Talk About Bodies in Space
Ein Research-Projekt über die choreografische Vermessung von Körper, 
Raum und Zeit von und mit TANZ_KASSEL

All Most All Ways (UA)
Tanz-Uraufführung von Klil Ela Rotshtain (Israel)

ON M.U.T.E. (UA)
Tanz-Uraufführung von Shafiki Sseggayi (Uganda / Niederlande)

Panchajanya (UA)
Tanz-Uraufführung von Girish Kumar Rachappa (Indien)

bodybound (UA)
Tanz-Uraufführung von Sophie Borney (Italien) und Kaine Ward 
(Großbritannien)

- Pause -

you always you never (UA)
Tanz-Uraufführung von Kiley Dolaway (USA) und Anna Gorokhova 
(Russland)

An Ode To Our Contradictions (UA)
Tanz-Uraufführung von Sophie Ormiston (Großbritannien)

“… whose bones have been entangled by time” 
Tanz-Uraufführung von Yannis Brissot (Frankreich) (UA)

Künstlerische Projektleitung Thorsten Teubl, Wencke Kriemer de Matos
Bühne und Kostüme Sibylle Pfeiffer, Maria Walter
Sounddesign Donato Deliano, Marshall Chadbourne, Hamza Pirimo, 
Dario Wilmington, Hao Wu
Proben- und Trainingsleitung Wencke Kriemer de Matos
Dramaturgie Silke Meier-Brösicke, Thorsten Teubl
Inspizienz Yannis Brissot, Kiley Dolaway, Girish Kumar Rachappa, 
Klil Ela Rotshtain, Shafiki Sseggayi
Produktionsassistenz Hyeonwoo Bae, Andréanne Brosseau1, 
William Lundberg1, Safet Mistele, Lieke van der Linden1

Hospitanz TANZ_KASSEL | Ausstattungshospitanz Naomi Stegemann 



All Most All Ways (UA)
Tänzer:innen / co-creators: Almog Adler1, 2, Leo Terris1, 2

Choreografie und Inszenierung Klil Ela Rotshtain
Bühne und Kostüme Sibylle Pfeiffer, Maria Walter
Sounddesign Donato Deliano

Vermissen. Etwas und 
jemanden.

Ein Wunsch, etwas 
Unerreichbares. 

Sich gegenseitig ergänzen und 
widersprechen.

Der Schmerz verpasster 
Gelegenheiten, die 
Zerbrechlichkeit der Zeit.

Unendlichkeit, Schicksal und 
Zufall. 

Sehnsucht, Frustration und 
schöne Traurigkeit.

Ideal und Realität, und die 
Lücke
dazwischen.

Sein …
Eins mit dem anderen, eins mit

sich selbst.  
Nicht alles, aber fast alles. Nicht

alle Wege, aber fast alle Wege.
Fast immer.

About missing. Something, and
someone.

About a wish, about what is out of
reach.

About completing each other, and
contradicting each other.

About the pain of missed 
opportunities, about the 
delicacy of fragile time.

About infinity, destiny, and 
coincidence. 

About desire and frustration and
beautiful sadness.

About what is ideal and what is
real, and the gap that’s in 
between. 

About to be …
One with another, one with 

oneself.
Not all, but most. Not all ways, but

almost all ways. 
Always almost.

Klil Ela Rotsthain

 Almog Adler, Leo Terris 

 Leo Terris, Almog Adler 



ON M.U.T.E. (UA)
Tänzer:innen / co-creators Kiley Dolaway, Sophie Ormiston, 
Adriana Štefaňáková1 / Apollonas Anastasiades1

Choreografie und Inszenierung Shafiki Sseggayi
Bühne und Kostüme Sibylle Pfeiffer, Maria Walter
Sounddesign Hamza Pirimo

Das Verhältnis zwischen 
mobilen und statischen 
menschlichen Skulpturen.

Das Verhältnis zwischen 
menschlichen Körpern und
künstlichen Körperfiguren.

Die Faszination antiker Skulpturen
und die Geschichten, 
die sie uns beim Betrachten 
erzählen.

Die Komplexität der Bewegung 
ergibt sich aus der Einfachheit 
mobiler Handlungen.

The relationship between 
mobile and static
 human sculptures.

The relationship between 
human bodies and 
artificial body figures.

The fascination of ancient 
sculptures and the stories 
they tell 
when looking at them.

The complexity of movement
comes from the simplicity of
mobile actions.

Shafiki Sseggayi

 Kiley Dolaway 

 Sophie Ormiston 



Panchajanya (UA)
Tänzer:innen / co-creators Yannis Brissot / Selene Martello 
Choreografie und Inszenierung Girish Kumar Rachappa
Bühne und Kostüme Sibylle Pfeiffer, Maria Walter
Sounddesign Hao Wu
Gedicht Amogh Swamy
Ein besonderer Dank gilt Donato Deliano und dem Team von  
TANZ_KASSEL für ihre Unterstützung und die gute Zusammenarbeit.

Panchajanya ist die Muschel,  
die Lord Krishna im Mahabharata
Krieg einsetzte. Sie inspiriert uns, 
die Weisheit der Bhagavad Gita3 
auf unsere täglichen Kämpfe 
anzuwenden. Wenn wir Entschei-
dungen treffen, befinden wir uns 
oft in emotionalen Konflikten; und 
unsere Entscheidungen haben 
Auswirkungen auf unsere Hand-
lungen, Gefühle und Erinnerungen. 
Panchajanya erforscht diese Kon
flikte und wie der Körper auf die 
Selbst-Infragestellung antwortet. 
Dieses Stück ist der bescheidene 
Versuch, das Konzept der Muschel 
in unseren Lebensalltag zu bringen.

Panchajanya, the conch shell used 
by Lord Krishna in the Mahabharata 
war, inspires us to apply the 
wisdom of the “Bhagavad Gita” to 
our daily battles. We often face
emotional conflicts when making 
decisions, and our choices impact
our actions, emotions, and 
memories. “Panchajanya” explores 
these conflicts and how the body 
responds to self-questioning. 
This piece is a humble attempt to 
bring the concept of the conch 
shell into our daily lives.

Girish Kumar Rachappa

3 Bhagavad Gita: zentrale Schrift des Hinduismus 

In pleasure and pain, we ebb and flow
The body and mind, in constant show
But is there more to life than this?
A deeper meaning we may miss?

Amogh Swamy

 Yannis Brissot 



bodybound (UA) 
Tänzer:innen Sophie Borney, Kaine Ward 
Choreografie und Inszenierung Sophie Borney, Kaine Ward
Bühne und Kostüme Sibylle Pfeiffer, Maria Walter
Musik Garth Stevenson Dawn, Nils Frahm As a reminder 
 

„Wir sehen in der Natur nie etwas 
als Einzelnheit, sondern wir 
sehen alles in Verbindung mit 
etwas anderem, das vor ihm, 
neben ihm, hinter ihm, unter ihm 
und über ihm sich befindet.“

Johann Wolfgang von Goethe

 Sophie Borney, Kaine Ward 



you always you never
(UA)

Tänzer:innen / co-creators Imogen Burrell1 / Pei-Chen Tsai,  
Anna Gorokhova / Kiley Dolaway, Leo Terris1, 2

Choreografie und Inszenierung Kiley Dolaway, Anna Gorokhova
Bühne und Kostüme Sibylle Pfeiffer, Maria Walter
Sounddesign Marshall Chadbourne

Ich zünde das Feuer an, du stellst
die Blumen in die Vase, die du 
heute gekauft hast.

Komm jetzt zu mir und ruh dich
aus, nur für fünf Minuten, 
alles ist gut.

Spiel deine Liebeslieder die ganze
Nacht für mich, nur für mich.

Früher war das Leben so schwer. 
Jetzt ist alles leicht, denn unser

Haus ist ein sehr schönes Haus.

I’ll light the fire, you place the 
flowers in the vase that you
bought today.

Come to me now and rest your
head for just five minutes, 
everything is good.

Play your love songs all night long
for me, only for me.

Life used to be so hard.
Now everything is easy ‘cause our

house is a very fine house.

Kiley Dolaway, Anna Gorokhova

 Imogen Burrell 

 Leo Terris, Anna Gorokhova 



An Ode To Our 
Contradictions (UA)
Tänzer:in Sophie Ormiston / Yannis Brissot 
Choreografie und Inszenierung Sophie Ormiston
Bühne und Kostüme Sibylle Pfeiffer, Maria Walter
Musik Arthur Hamilton Cry Me A River (Sängerin: Ella Fitzgerald),  
traditionell / Joseph Lee “Big Joe” Williams Baby, Please Don’t Go  
(Sängerin: Rose Mitchell), Johnny Frierson, Mary Lou Frierson After 
Laughter Comes Tears (Sängerin: Wendy Rene)
Dramaturgie und choreografische Assistenz Yannis Brissot

Ein Klischee über die Komplexität
der menschlichen Natur 

Hart lieben, noch härter verletzen 
Eine Methode zur Resonanz und

Neuerfindung 
Die Enden des Spektrums 

übertreiben
Um das Dazwischen zu sehen 
Eine Ode an unsere

Widersprüche

A cliché on the complexity of 
human nature 

Loving hard and hurting harder 
A means of resonation and 

reinvention 
Exaggerating the ends of the

spectrum 
To see the between 
An ode to our 

contradictions

Sophie Ormiston

 Sophie Ormiston 

 Sophie Ormiston 



“… whose bones  
have been entangled 
by time” (UA)
Tänzer:innen/co-creators Almog Adler1, 2, Kaine Ward 
Choreografie und Inszenierung Yannis Brissot
Bühne und Kostüme Sibylle Pfeiffer, Maria Walter
Sounddesign Dario Wilmington und Rezsö Seress Gloomy Sunday 
(Text: László Jávor, Sängerin: Diamanda Galás)
Ein besonderer Dank gilt Éline Vey.

Eine friedliche und unsichtbare
Katastrophe.

Eine erste Bewegung nach
tausend Jahren der Stille.

In Marmor gemeißelte alterslose
Wesen.

Zwei spielende Kinder in einem
abgebrannten Gebäude.

Gefallene und verfallene Engel. 
Sie sind Zeugen des nahenden 
Endes.

Die Ruinen sind nur Bühnen,
Momente, Passagen.

Erinnerst du dich noch daran, als
unsere Knochen Walzer tanzten?

In der Überzeugung, dass ihre 
Erinnerungen unvergesslich
sind, lösen sich langsam die 
zerbrochenen Steine aus ihrer
ursprünglichen Ganzheit und
lassen uns, die wir sie 
betrachten, ebenso 
unvollständig wie sie selbst.

Nimm deinen Körper auseinander,
Knochen für Knochen, und
staple sie sorgfältig auf.

A peaceful and invisible
catastrophe.

A first movement after a thousand
years of stillness.

Ageless beings carved in 
marble.

Two children playing in a burn-torn
building.

Fallen and decayed angels. They
have witnessed the imminent
end.

The ruins are only stages,
moments, passages.

Remember when our bones
waltzed?

Convinced that their memories
were unforgettable, 
the cracked stones slowly 
separate from their original
wholeness and they leave us,
the ones who 
gaze upon them, as
incomplete as they are.

Deconstruct your body, 
bone by bone, and 
pile them up thoroughly.

Yannis Brissot  Kaine Ward, Almog Adler 

 Kaine Ward, Almog Adler 



Die Produktion Let’s Talk About Bodies in Space (UA) wird durch die Weinhandlung Schluckspecht GmbH sowie 
durch die Fördergesellschaft des Staatstheaters Kassel e. V. unterstützt.
Die Tänzer:innen von TANZ_KASSEL werden betreut von unserem Medical Care Management Team unter der 
Leitung des Physiotherapeuten Michael Adolph (Physiotherapie im Atrium) und des Osteopathen Andreas Hempel.
Wir danken Monika Gerke-Heine für die Unterstützung.
Wir danken belverde floristik & ambiente für die Premierenblumen.

Impressum
Probenfotos: Karl-Heinz Mierke, Probe am 2. Mrz 2023 | Herausgeber: Staatstheater Kassel | Intendant: Florian 
Lutz | Geschäftsführender Direktor: Dr. Frank Depenheuer | Tanzdirektor: Thorsten Teubl | Spielzeit 2022/23 | 
Redaktion: Silke Meier-Brösicke | Gestaltung: Tina Jung, Georg Reinhardt | Auflage: 500 Stück | Druck: Boxan 
Kassel | Änderungen vorbehalten

Schöne Vorstellung!
Haben Sie Fragen, Anregungen oder Kritik? Schreiben Sie uns an:
tanz_kassel@staatstheater-kassel.de

Textnachweise
Alle Texte sind Originalbeiträge von Yannis Brissot, Kiley Dolaway, Anna 
Gorokhova, Sophie Ormiston, Girish Kumar Rachappa, Klil Ela Rotshtain, 
Shafiki Sseggayi und Amogh Swamy für dieses Programmheft (Über-
setzung: Silke Meier-Brösicke).
Zitat Johann Wolfgang von Goethe S. 8: Johann Peter Eckermann:  
Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens, 5. Juni 1826, 
zitiert nach: https://www.projekt-gutenberg.org/eckerman/gesprche/
gsp3049.html, zuletzt abgerufen am 2. Mrz 2023

Bildnachweise 
Foto S. 1: Huizi Yao

1 Intern
2 Scholarship der Szloma-Albam-Stiftung Berlin

https://www.projekt-gutenberg.org/eckerman/gesprche/gsp3049.html
https://www.projekt-gutenberg.org/eckerman/gesprche/gsp3049.html
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